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Prof. Dr. Eduard Handschin 60-jährig

Am kommenden 31. August kann der Ordinarius für Entomologie an der Uni¬
versität Basel in voller Rüstigkeit und Schaffenskraft den 60. Geburtstag feiern. Als
Ausgangspunkt seiner wissenschaftlichen Tätigkeit lieferte Prof. HANDSCHIN, ein
Schüler Friedrich Zschokkes, einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der wirbellosen
terrestrischen Nivalfauna der schweizerischen Zentralalpen. In der Folgezeit widmete
er sich dann besonders dem Studium der Collembolen, zu deren besten Kennern er
noch heute gehört und die ihn auch in den Schweizerischen Nationalpark führten,
dessen wissenschaftlicher Erforschung der Jubilar jahrelang, auch als Präsident der
dafür eingesetzten Kommission, seine Kräfte widmete. Ein ehrenvoller Auftrag der
australischen Regierung zum Studium der Büffelfliege Lyperosia exigua führte ihn
von 1930 bis 1932 nach den Sunda-Inseln und Australien. Neben seiner erfolgreichen
Dozententätigkeit stellte sich Prof. HANDSCHIN schon seit langem dem Naturhistori¬
schen Museum Basel mit Rat und Tat zur Verfügung. Auch der Naturschutz besitzt
in ihm einen warmen und wenn nötig energischen Verfechter. So darf der Jubilar
mit Befriedigung auf das bereits Geleistete zurückblicken. Dass ihm noch manche
Jahre erfolgreicher Arbeit beschieden seien, wünschen ihm all diejenigen, denen die
Entwicklung und das Gedeihen der Entomologie in der Schweiz am Herzen liegen.

R. Menzel.

Lausanne — Imp. La Concorde.
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